
Furcht vor den Bahnen

VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Die Wetterfrösche pro-
gnostizieren für Samstag eigentlich
optimales Badewetter. Die Kegler des
TuS Gerolsheim können das frühes-
tens am frühen Abend nutzen. Los
geht es ab 9.30 Uhr im Classictreff in
Ludwigshafen-Oggersheim. Der TuS
will sich – wie im vergangenen Jahr –
wieder für den DKBC-Pokal auf Bun-
desebene qualifizieren. Dafür muss
die Mannschaft unter die ersten Drei
kommen. 2021 gewann der TuS sogar
den Pokal.

Der entscheidende Faktor war da-
mals die Tiefe des TuS-Kaders. Spieler
aus der nominell zweiten Reihe wie
Hans-Jürgen Basler oder Wilfried
Junghanß hatten ebenso ihren Anteil
am Titel wie Stammkräfte aus der ers-
ten Mannschaft, zum Beispiel Kapitän
Kevin Günderoth.

Keine Überraschungen
Überraschungen aus der zweiten Rei-
he werde es diesmal nicht geben,
kündigt TuS-Sportwart Jürgen Staab
an. Seine Wunschformation: Kevin
Günderoth, Christian Buck, Marvin
Biebinger, Timo Nickel, Christian
Mattern und Uwe Köhler. Staab
selbst, Philipp Pfleger und „im Not-
fall“ Patrick Mohr seien als Ersatz-
spieler zur Verfügung. Nicht zur Ver-
fügung stehen Holger Mayer und
Bernd Günderoth, der an diesem Tag
seinen 60. Geburtstag feiert.

Ein Faktor werden die Bahnen sein.
Mit denen steht Jürgen Staab schon
seit Längerem auf Kriegsfuß. „Viel
wird darauf ankommen, in welchem
Zustand sie sind. Ich gehe eher mal
von widrigen Umständen aus. Wir
stellen uns mal darauf ein, dass es
nicht ganz so lustig wird“, sagt Staab.
Hintergrund: Die Anlage wurde zwar
vor einigen Jahren modernisiert, ist
allerdings seit einigen Monaten ge-
schlossen. Da sei es unklar, wie in die-
ser Zeit die Bahnen gepflegt wurden,
meint Staab.

Die Konkurrenz ist groß. Der KSV
Kuhardt, die KF Sembach, die KV

KEGELN: Die Kegler des TuS Gerolsheim müssen am Samstag die Sommerpause
unterbrechen. Im Pokal des Landesfachverbands Rheinland-Pfalz Kegeln
Sektion Classic geht es um die Qualifikation für den DKBC-Pokal.

Grünstadt und der SKC Mehlingen
schielen ebenfalls auf die Teilnahme
am nationalen Wettbewerb. Nicht au-
ßer Acht lassen darf man auch SKK
Rapid Pirmasens, den KSC Pirmasens
und die KSG Zweibrücken. Post SV
Ludwigshafen und die BSG Giulini
hätten nur Außenseiterchancen.

Hinzu kommt, dass sich der TuS auf
einen Modus einstellen muss, der an-
ders ist als in der Liga. Während es
dort um Mannschaftspunkte geht,
zählt am Samstag im Oggersheimer
Classictreff nur die Anzahl der gefäll-
ten Kegel eines Teams, das aus sechs
Startern besteht.

Ligeneinteilung fix
Beim Pokal kann der TuS Gerolsheim
schon mal ein paar Kontrahenten der
kommenden Saison in der Regionalli-
ga Rheinland-Pfalz/Nordbaden unter

die Lupe nehmen. Denn gegen Sem-
bach, Kuhardt, Mehlingen und Grün-
stadt geht es ab Herbst auch wieder
um Punkte. Grünstadt ist dabei einer
von drei Aufsteigern. Auch GH 78/GW
Sandhausen und Rot-Weiß Sandhau-
sen haben den Sprung in die Regio-
nalliga geschafft. Als Absteiger aus
der Zweiten Bundesliga ebenfalls neu
in der Staffel ist der KV Liedolsheim.

Mehr neue Gegner gibt es für die
Damen des TuS Gerolsheim. Außer
Zweitligaabsteiger ESV Pirmasens II
sind noch GN Essenheim, 1. SKC
Monsheim, KV Grünstadt, DSKC Ep-
pelheim, DKC Hockenheim und DSKC
Frisch Auf Leimen neu in der Regio-
nalliga. Im Vergleich zur vergangenen
Saison ist außerdem neu, dass dies-
mal nur reine Frauenteams in der Liga
antreten. In der Saison 21/22 waren
noch einige gemischte Mannschaften
am Start.

Auf den letzten Drücker
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Die U18-Jungs des TC
Mörsch dürfen in der kommenden
Medenrunde in der A-Klasse auf-
schlagen. Die Mannschaft um Kapi-
tän Lennart Henninger profitierte
am letzten Spieltag von einem Pat-
zer der Konkurrenz.

Der TC Mörsch und die SG Rodal-
ben/Erlenbrunn lieferten sich in ihrer
Gruppe der Tennis-B-Klasse bis zum
Schluss ein Kopf-an-Kopf-Rennen.
„Und eigentlich hatte ich Platz eins
schon abgeschrieben“, gesteht Stef-
fen Schaudt, Trainer der Truppe. Doch
am letzten Spieltag geschah, womit
keiner mehr beim TCM gerechnet
hatte: Die SG kam über ein 3:3 beim
TC RW Kaiserslautern III nicht hinaus.
Gleichzeitig besiegte Mörsch zu Hau-
se den TC Caesarpark Kaiserslautern
6:0. Damit hatte die SG Rodalben/Er-
lenbrunn einen Verlustpunkt mehr
auf dem Konto als der TC Mörsch und
fiel auf Platz zwei zurück.

Im direkten Duell hatten sich die
Spitzenteams 3:3 getrennt. „Da lagen
wir nach den Einzeln schon 1:3 zu-
rück“, erinnert sich Steffen Schaudt.
Die Einzel gingen sogar relativ deut-
lich an die Gastgeber. Lediglich Jan
Luca Conrad rang David Hartstirn im
Matchtiebreak nieder und hielt so die
Hoffnung auf einen Zähler aufrecht.
Beide Doppel gingen in den Matchtie-
break, beide Doppel gingen an den TC
Mörsch. Ansonsten gewannen beide
Teams die restlichen Begegnungen –

MEISTERPORTRÄT: U18 schlägt jetzt in A-Klasse auf
bis zum letzten Spieltag, als sich die
SG den entscheidenden Ausrutscher
in Kaiserslautern leistete.

In der kommenden Medenrunde in
der A-Klasse wird der Kapitän nicht
mehr dabei sein. Lennart Henninger
scheidet aus Altersgründen aus. Niki-
ta Schaaf war aus Sicht von Steffen
Schaudt die „klare Nummer eins“. Er
habe sich auch im Lauf der Runde ge-
steigert. Lediglich die Konstanz fehle
noch. Marcel Megel habe eine sehr
hohe Qualität für einen Springer. Jan
Luca Conrad sei „Mr. Matchtiebreak“.
Den habe er immer gespielt. „Auch
wenn’s gar nicht nötig war“, sagt
Schaudt und lacht. Elias Emmer sei
eine unverhoffte Verstärkung gewe-
sen, weil Post SV Ludwigshafen in sei-
ner Altersklasse kein eigenes Team
gestellt habe.

In der A-Klasse komme es jetzt da-
rauf an, wie die Jungs über die Winter
kämen. „Da müssen sie dranbleiben“,
betont Steffen Schaudt. Mehr als der
Klassenverbleib werde aber wohl
nicht drin sein.

Mehr drin war dagegen für Julius
Lojet. Er sicherte sich beim KITRIS Vi-
deo Cup – DTB J4 Turnier Boris Becker
International Tennis Academy 11/22
in Hochheim den Turniersieg in der
Altersklasse U10. Der Kapitän der
Mörscher U10-Pfalzligamannschaft
blieb in seinen vier Matches ohne
Satzverlust und gab auch gegen den
Zweitplatzierten Jakob Schoenenber-
ger (TV Alzey) beim 6:3, 6:4 lediglich
drei Spiele ab (bei der U10 geht es
beim Stand von 2:2 los).

SPORT-MAGAZIN

LAMBSHEIM. In drei Konkurrenzen
kämpfen die Teilnehmer beim Schor-
le-Cup des TC Lambsheim ab Don-
nerstag um den Titel. Die größte Kon-
kurrenz mit 32Teilnehmern stellen die
Herren. Und da hoffen die Gastgeber
auf einen aus den eigenen Reihen,
wenn es um den Turniersieg geht.
Denn Niklas Groß, ehemals beim TC
Mörsch unter anderem in der Pfalzliga
aktiv, ist an Position zwei gesetzt und
trifft in der ersten Runde auf Matti
Pointner (TC GW Frankenthal). Top-
gesetzt ist Jan Baumheier (TC GW
Neustadt). Mit Laurin Hess, der an
Nummer drei gesetzt ist, haben die
Lambsheimer ein weiteres heißes Ei-
sen im Feuer. Und der an Position fünf
gesetzte Lucas Weiss (TC GW Franken-
thal) stand im vergangenen Jahr beim
Schorle-Cup im Finale. Im zweiten
Herrenfeld (21 Teilnehmer ab LK 15)
gelten Michael Wöppel (TV Waldsee)
und Max Krauß (TC SW Frankenthal).
Bei den Damen (acht Teilnehmerin-
nen) gehen Alba Loshjai (Eschborn)
und Saskia Schroth (TC GW Franken-
thal) als aussichtsreiche Kandidaten
ins Rennen. Die Finals sind für Sonn-
tag (15 Uhr) angesetzt. |tc

Sommer-Camp bei
der TG Frankenthal
FRANKENTHAL. Kinder, die sich in
den Sommerferien sportlich betätigen
wollen, haben bei einem Sommer-
Camp der TG Frankenthal auf dem
Jahnplatz von Montag, 29. August, bis
Freitag, 2. September, dazu Gelegen-
heit. Die Frühbetreuung beginnt täg-
lich um 8 Uhr, bis 17 Uhr dürfen sich
die Kinder dann austoben. Laut Verein
richtet sich das Angebot an Kinder der
Jahrgänge 2010 bis 2016, die nicht nur
sportlich gefördert werden, sondern
auch soziale Kompetenzen erwerben.
Bei den sportlichen Aktivitäten geht es
nicht nur um Hockey, auch Fußball,
Softball, Frisbee und diverse Rück-
schlagspiele werden laut Verein ange-
boten. Für das erste Kind sind 175 Eu-
ro zu bezahlen, Geschwisterkinder
zahlen jeweils 150 Euro. Im Preis ent-
halten sind unter anderem Frühstück,
Mittagessen sowie Getränke. Weiter
Informationen sowie Buchungsmög-
lichkeit gibt es auf der Homepage
tgfhockey.de. |tc

Tennis: Gastgeber
hoffen auf Groß
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Marvin Biebinger und der TuS Gerolsheim wollen sich für den DKBC-Pokal
qualifizieren. ARCHIVFOTO: BOLTE

Das U18-Meisterteam desTC Mörsch mit (von links) Lennart Henninger, Niki-
ta Schaaf, Jan Luca Conrad und Elias Emmer. FOTO: SCHAUDT/GRATIS

70 Jahre sind es wert,
dass man dich besonders ehrt.

Darum wollen wir Dir heute sagen:
Es ist schön, dass wir Dich haben.

Alles Liebe & Gute zu Deinem

70sten Geburtstag
wünschen wir

dem Taubenflüsterer

HELMUT
Deine Freunde

1

3

5

4

2

Opera-
tions-
messer

Gruß-
wort auf
Hawaii

Rüpel

Ein-
schnitt
im Holz

Vorsilbe

Schmerz-
laut

Zier-
pflanze

Himmels-
richtung

Pfote des
Bären

unrecht
haben

Stadt
in Ober-
franken

Fast-
nachterin

im Stil
von

Schuld-
gefühl

Ver-
packungs-
gewicht

anerken-
nendes
Urteil

artig

Fluss
durch
München

Wortteil:
drei

Abschnitt
einer Ent-
wicklung

Rheinzu-
fluss a. d.
Schwarz-
wald

Juckreiz

männ-
liches
Fürwort

erzäh-
lende
Vers-
dichtung

Kurzform
von Elena

schöner
Mann

hand-
fester
Mann

zustim-
mende
Antwort

inhalts-
los

Verschö-
nerung,
Schmuck

RM273298 2022106

F

S

S
T
E
U
E
R
B
E
S
C
H
E
I
D

R
I
N
D

A
L
A
D
I
N

A

E
N
Z

L
E
U

N
O
R
M

I
S
E
G
R
I

M

R
A
P

A
B
T

R

E
I
N
K
A
U
F

E

B
A
L
A
N
C
E

R
E
I
B
E

T
E
E

Auflösung vom
13.7. (Nadel)

Dominik K.
Das Daumen drücken
von deinen Liebsten hat sich gelohnt!

Wir wünschen dir für dein weiteres Berufsleben
viel Erfolg und alles Gute!

Techniker-Prüfung
bestanden

Goldene Hochzeit
Brigitte & Arno

Seibert
Zu Eurer goldenen Hochzeit
gratulieren wir von Herzen

und wünschen Euch weiterhin
viele schöne Jahre

bei bester Gesundheit

Nicole, Andreas, Noah, Phil & Haylie

Kerzenheim, 14.07.2022

Liebe Mama, liebe Elfriede

Herzliche Glückwünsche nur für dich allein,
sollen heute unsere Überraschung sein.
Du wirst geliebt, gebraucht, geschätzt,
denn es gibt keinen der dich ersetzt.

Bleib gesund und uns noch lange so erhalten.

Von Herzen deine Kinder mit Familien und dein Mann Willi
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